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8 Politische Wochenübersicht .

Der 17 . Oktober war für unser badisches Land ein
Freudentag , da unser verehrter und geliebter Landesherr
an diesem Tage , nach langer Krankheit völlig genesen, in
seine Residenz zurückkehrte , um die Regierung wieder
selbst zu übernehmen . Der herzliche Jubel , weicher dem
Großherzog überall entgegentönte , wo es seinem treuen
Volke gegönnt war , sich ihm zu nahen , legte Zeugniß ab
von der aufrichtigen Freude aller Badener über die Wieder¬
genesung des theuern Fürsten und von der Liebe und
Treue , die dem hohen Herrn von allen seinen Landes¬
kindern entgegengebracht wird .

Das Befinden Seiner Majestät des Kaisers war im
Laufe der verflossenen Woche nicht ganz zufriedenstellend ,
doch hat sich das Unwohlsein , von dem Allerhöchstderselbe
befallen war , glücklicherweise schon wieder gehoben .

Am 19 . Oktober haben in Preußen die Urwahlen zum
Landtag stattgefunden . Das Ergebniß derselben ist nur
erst zum Theil bekannt, indeß ist wohl kaum zu erwarten ,
daß sich in der Zusammensetzung des Abgeordnetenhauses
sehr tief eingreifende Veränderungen ergeben werden .

In der Diplomatie des Deutschen Reiches hat eine
Reihe von Personalveränderungen stattgefunden , durch
welche einige der wichtigsten Gesandtschaftsposten berührt
werden . Nachdem Graf Hatzfeldt die Stelle eines Staats¬
sekretärs des Auswärtigen Amtes längere Zeit nur vor¬
übergehend bekleidet hatte , ist nun endlich seine definitive
Ernennung zu diesem hohen Amte erfolgt . Sein Nach¬
folger als Botschafter des Deutschen Reiches in Konstan¬
tinopel ist Herr v . Radowitz , der in Athen durch den
bisherigen preußischen Gesandten in Weimar , Frhrn .
v . d . Brincken , ersetzt wird .

Oesterreich hat einen seiner hervorragendsten Generäle ,
den Feldzeugmeister Frhrn . v . Maroicic durch den Tod
verloren . Er hat in allen Feldzügen seit 1848 mit Aus¬
zeichnung gekämpft , in der Schlacht bei Custozza durch
einen auf eigene Verantwortung unternommenen Angriff
den Sieg entschieden. Die letzte Stellung , die er ein¬
nahm , war die eines kommandirenden Generals in Wien .
In dieser Eigenschaft erwarb er sich durch sein freund¬
liches Benehmen hohe Beliebtheit in allen Kreisen der
Bevölkerung . — Die auf eine Ausdehnung des Wahl¬
rechts gerichteten Bestrebungen erstrecken sich , nachdem das
neue Wahlgesetz für den Reichsrath genehmigt ist , nun¬
mehr auch auf die Landtage . In den Landtagen von
Niederösterreich und Kärnthen sind hierauf bezügliche An¬
träge gestellt worden .

Der aus Anlaß einer Landung bewaffneter Schweizer
Gendarmen bei einem Ausflug des Piusvereins in Stresa
am Lago maggiore zwischen der Schweiz und Italien aus¬
gebrochene Konflikt will noch nicht zur Ruhe kommen.
Die italienische Regierung hat sich mit den Entschuldi¬
gungen des Bundesraths nicht begnügt und erhebt neuer¬
dings Vorstellungen , um eine Bestrafung der Schuldigen
zu erwirken . — Der langjährige , hochbetagte Gesandte des
Deutschen Reiches in der Schweiz , General v . Röder ,
ein bei der Eidgenossenschaft in großem Ansehen und all¬
gemeiner Beliebtheit stehender Diplomat , hat seine Ent¬
lassung erbeten und wird den seitherigen preußischen Ge-

Groftherzogl . Hoftheater .
— K. Karlsruhe , 19 . Okt . Gestern Abend wurde auch hier

ein Stück gegeben , das bereits anderwärts einen großen Erfolg
erzielt hat : Wildenbruch 's fünfaktiges Schauspiel „ Väter und
Söhne "

. Wildenbruch ist beinahe plötzlich zu Ruhm und Ehre
gelangt . Kurze Zeit ist es erst , daß er mit seinen Werken in die
Oeffentlichkeit trat , und schon gibt es kein besseres Theater mehr ,
dessen Repertoire nicht eines seiner Stücke : „ Väter und Söhne "

,
«Die Karolinger "

, „ Harold "
, der . zur Zeit der Schill 'schen Er¬

hebung spielende „ Menonit "
, „ Opfer um Opfer "

, aufweist . Auch
als Novellist hat sich Wildenbruch in der neuesten Zeit versucht
und auf diesem Gebiete , wie auf dem dramatischen , ein hervor¬
ragendes Talent bekundet . Das Schauspiel „ Väter und Söhne "

zerfällt in zwei Abtheilungen von zwei und drei Akten , kost
« udüa klwktms könnte man demselben als Motto voranstellen — ,
« ach der finsteren Nacht des Unglücks , dem menschlichen und
politischen Elend der ersten Abtheilung folgt in der zweiten Ab -
theiluug der Helle Tag der Freude , die Läuterung und Erhebung
des Einzelnen wie des ganzen Volkes . Die erste Abtheilung
spielt im Jahre 1806 , also nach jener furchtbaren , blutigen Schlacht
von Jena , welche Preußens ganze Macht zertrümmerte und als
« othwendige Folge die Uebergabe einer ganzen Reihe fester Punkte :
Erfurt , Spandau , Stettin , Küstrin , Magdeburg hervorrief . An
dem alten Dorfschulmeister Valentin Bergmann soll gezeigt wer¬
den , wie damals , als daS Wort : „ Gleiche Pflicht und gleiches
Recht fürjAlle " nichts galt , der Einzelne noch nicht in der Liebe
zum Baterlande aufgehen » seine persönlichen Interessen einer
großen vaterländischen Sache zum Opfer zu bringen vermochte ,
und wie selbst in den militärischen Kreisen eines Ingersleben und
seiner Offiziere Unentschiedenheit , Muthlosigkeit herrschten . Das
war der Geist der Väter ; aber ein ganz anderer Geist ersteht

sandten in Stuttgart , Hrn . v . Bülow , zum Nachfolger
erhalten .

In Frankreich sehen die Parteien der Eröffnung der
außerordentlichen Tagung des Parlamentes entgegen , in
welcher es sowohl bezüglich der innern als der auswär¬
tigen Politik nicht an Interpellationen und stürmischen
Debatten fehlen wird . Sowohl die Anwendung der auf
das Konkordat bezüglichen Gesetze als auch die Politik der
Regierung in Betreff der egyptischen Frage werden eine
Menge von Streitpunkten darbieten . Es ist wahrschein¬
lich genug , daß Hr . Gambetta dem Minister Duclerc
schwere Stunden bereiten wird . Jeder unmittelbaren
Verantwortlichkeit bar , gefällt er sich darin , in barschem
Tone Angriffe , ja Drohungen gegen England zu schleudern ,
die er ohne Zweifel unterlassen oder wenigstens mildern
würde , wenn er in dem verantwortlichen Amte eines
Ministers sich befände . Aber gerade diese Art von Bra -
marbasiren , die in dem französischen Publikum stets ein
beifallsbereites Organ findet , birgt auf die Dauer ernste
Gefahren für den europäischen Frieden in sich . — Mehr
als seit geraumer Zeit haben sich neuerdings die Legiti -
misten in den Vordergrund gedrängt . Ihre übertriebenen
Anfeindungen der herrschenden Regierungsform und der
Kultus , den sie mit der Person des in Frankreich gänz¬
lich unpopulären Grafen v . Chambord treiben , verringern
noch die Bedeutung , die dieser Partei überhaupt im
öffentlichen Leben Frankreichs zukommt . Die Regierung
der Republik handelt gewiß verständig , wenn sie im all¬
gemeinen diese Kundgebungen ignorirt . Daß sie sich nicht
scheut, einzugreifen , wenn die Angriffe zu stark werden ,
beweist die angeordnete Schließung eines katholischen Ver¬
eins in Arles . — In Macon -sur Saone hat am 18 . Ok¬
tober vor den Assisen der große Prozeß gegen die Socia -
listen begonnen , welche versuchten, in Montceaux les Mines
Kirchen und Privatgebäude durch Dynamit in die Luft
zu sprengen .

Der am 17 . Oktober zu Dublin eröffnete national¬
irische Kongreß nahm nach langen Debatten das Programm
Parnell 's an . Die öffentliche Ruhe , zu deren Aufrecht¬
erhaltung die Regierung umfassende Maßregeln ergriffen
hatte , wurde nicht gestört ., — Die öffentliche Meinung in
England wird von den Erörterungen über die Politik
in Egypten in fortwährender Erregung gehalten . Da das
Parlament Ferien hat , halten die Führer der politischen'
Parteien bei Banketten und Klubdiners ihre Reden . Die
der Regierung nahe stehenden Politiker sind alle einig in
der Bertheidigung der durchaus uneigennützigen Absichten
des Kabinets . Die Differenzen , welche sich bei den Ver¬
handlungen über die Bertheidigung Arabi 's zwischen der
englischen und egyptischen Regierung ergeben hatten , sind
beigelegt . Unter gewissen vereinbarten Bedingungen wird
Arabi einen englischen Vertheidiger erhalten .

Deutschland .
Karlsruhe , 21 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben heute Vormittag die Vorträge des Präsiden¬
ten Regenauer und Geheimerath Ellstätter entgegen genom¬
men und den bisherigen Reichsbevollmächtigten für Zölle
und Steuern bei Großherzoglicher Zolldirektion , Königlich
Preußischen Oberregierungsrath Löwe , sowie den Vor¬
sitzenden des Polytechnischen Vereins , Schöpflin , empfangen .

in den Söhnen : der Geist heißer Vaterlandsliebe , welche Gut
und Blut dahin gibt um die Abschüttelung knechtischen Druckes ,
um die Freiheit des Vaterlandes . Dieser Geist brachte es im
Jahre 1813 — in welche die Handlung der drei letzten Akte ver¬
legt ist — zuwege , daß Deutschland das schmachvolle napoleonische
Joch abschütteln und wieder frei aufathmen konnte — , derselbe
Geist , welcher in den glorreichen Jahren 1870/71 ein geeinigtes
Deutschland erkämpfte .

Der Beginn des Schauspiels führt uns in die ärmliche Woh¬
nung des Dorfschulmeisters Bergmann , die sich ganz in der
Nähe der von den Franzosen belagerten Festung Küstrin befin¬
det . Bei ihm habe » der französische General Gudin und sein
Stab Quartier bezogen . Bergmann ist ein Feind seines Vater¬
landes und zeigt insbesondere tödtlichen Haß gegen den Küstriner
Festungskommandauteu v . Ingersleben . Durch die Franzosen
erfährt er , daß sich Hohenlohe am 28 . Oktober bei Prenzlau er¬
geben habe , in Folge dessen Gudin abberufen werde und nur
Oberst Gautier mit einem einzigen Regiment bleiben solle , in
der Erwartung , Küstrin werde auf die Nachricht von Hohenlohe 's
Niederlage von selbst kapituliren . Bei diesen Nachrichten ver¬
klären sich die Mienen des Schulmeisters fast mehr als diejenigen
der Franzosen und er schickt seinen Sohn Heinrich in den Keller ,
eine ganz besonders aufbewahrte Flasche Weines zu holen , aus
der er den Franzosen zutrinkt . Finsteren Blickes gewahrt der
junge Bergmann seines Vaters Benehmen . Da erzählt ihm sein
Vater mit zunehmender Bitterkeit , wie man ihm seinen geliebten
Sohn Wilhelm zu zwanzigjährigem Kriegsdienst fort nahm , dieser
eines Tages entfloh , aber eingefangen und trotz deS alten Schul¬
meisters Bitten und Flehen von Ingersleben zu Spießruthen
vrrurtheilt wurde , unter denen er sein Leben aushauchte . Diese
Erzählung bat in dem Herzen des jungen Bergmann eine voll¬
ständige Umwälzung hertzorgebracht ; Blutbrüderschaft trinkt er

Nachmittags war der Vorstand des Geheimen Kabinets
zum Vortrag befohlen ; später empfingen Seine König¬
liche Hoheit den Geheimerath Freiherrn Adolf von Mar¬
schall , den Oberschloßhauptmann Freiherrn Röder von
Diersburg , den Kaiserlich Königlich österreichischen Ge¬
sandten Frciherrn von Pottenburg , den Kaiserlich russischen
Ministerresidenten Koloszyn , sowie den großbritannischen
Geschäftsträger Honorable Nassau Jocelyn .

Abends 6 Uhr fand Großherzogliche Hoftafel statt ,
wozu 23 Personen Einladungen erhalten hatten .

Berlin , 20 . Okt . Der Ball zur Feier des Geburts¬
tages des Kronprinzen im Neuen Palais bei Potsdam
ist gestern in heiterer Weise verlaufen . Auch die Minister
waren zahlreich erschienen und die Kronprinzlichen Herr¬
schaften sind bekanntlich gegdn ihre Gäste die Liebenswür¬
digkeit selbst . Der Prinz und die Prinzessin Christian zu
Schleswig -Holstein werden heute Abend von Potsdam nach
Berlin kommen, um im hiesigen kronprinzlichen Palais zu
übernachten und morgen ihre Rückreise nach England an¬
zutreten .

Der bayrische Gesandte am hiesigen Hofe , Graf v . Ler -
chenfeld - Köfering , ist vom Urlaub nach Berlin zurück- -
gekehrt und hat die Geschäfte der Gesandtschaft wieder
übernommen .

Der Chef der Admiralität Staatsminister v . Stosch
ist von seiner Besitzung Oestrich im Rheingau hieher zu¬
rückgekehrt.

Eine erhöhte Sorgfalt für die Aufforstung von Oed¬
ländereien ist den betheiligten Behörden und Selbstver¬
waltungs -Körperschaften , als das beste Vorbeugungsmittel
gegen Ueberschwemmungen , wie man hört , wiederholt zur
Pflicht gemacht worden . Ueberhaupt ist allen Neuanfor -
stungen große Beachtung und eingehende Aufmerksamkeit
zuzuwenden .

Nach der amtlichen Mittheilung der obersten Reichs -
Telegraphenverwaltung ist die neue Kabelverbindung
mit Südamerika von Guayaquil in Ecuador bis Payta ,Callao und Lima in Peru erweitert . In nächster Zeit
ist die Wiedereröffnung der bulgarisch - türkischen Tele¬
graphenverbindungen für die internationale Korrespondenz
zu erwarten .

Der Ausschuß des Deutschen Handelstages tritt
in Berlin in den Tagen des 27 . und 28 . Oktober zu
Sitzungen zusammen , in welchen u . a . auch die Frage der
Reform der Handelskammern zur Berathung gelangen soll .
Im Anschluß hieran tritt am 29 . und 30 . Oktober der
Ausschuß des Centralverbandes deutscher Industrieller zu¬
sammen , um sich über die Einzelheiten zu der in Nürn¬
berg von den Delegirten gefaßten Beschlüsse zu der Kran¬
kenkassen- und Nnfallversickerungs -Vorlage zu verständigen .

Die angeblichen Nachrichten über die deutsche Poli¬
tik inEgypten , welche konservativen englischen Blättern
von hier aus neuerdings zugehen, sind schwerlich offiziösen
Ursprungs , haben aber , wie der „Köln . Ztg . " berichtet
wird , eine innere Wahrscheinlichkeit für sich und stimmen
mit anderwärtigen Wahrnehmungen im großen und ganzenüberein . Danach hält sich Deutschland der Frage gegen¬über vorläufig neutral , erwartet auch seitens Englands keine
besonderen vertraulichen Mittheilungen , womit wohl solche
gemeint sind, die nicht auch andern Großmächten zugehen
und die eine besondere Parteinahme in dem einen oder

seinem tobten Bruder zu und Haß und Rache beseelt auch ihn
von dieser Stunde an . Kaum ist das letzte bittere Wort seinen
Lippen entflohen , da geht die Thür auf : der Sohn Jngersleben ' s
steht vor den Beiden , .die er als seine Landsleute um Auskunft
ersucht . Er will sich mit Todesgefahr zu Hohenlohe hindurch
schlage » , um Hilfe von ihm zu erbitten . Mißlingt sein Plan ,
so wird er als Deserteur betrachtet , erfährt mit innerem Froh¬
locken der Schulmeister . Dann weist er , ohne ein Wort von
Hohenlohe 's Niederlage fallen zu lassen , Ferdinand den Weg nach
Prenzlau . er selbst aber begibt sich mit seinem Sohne auf die
Festung Küstrin , um dieselbe durch ein falsches Spiel in die Hände
Gautier 's zu liefern . Auf der Festung folgen rasch nach einander eine
Unterredung Jngersleben 's mit seiner Gattin und seiner , Ferdinand
liebenden Nichte Adelheid » die Ueberbriugung der Nachricht von
Hohenlohe 's Niederlage durch den Schulmeister und seinen Sohn ,
wobei dieselben die ihnen aufgetragenen Aufklärungen Ferdiuand 's
verschweigen , die Aufforderung zur Uebergabe durch einen fran¬
zösischen Parlamentär und einen Kriegsrath . Im Kriegsrath
platzen die Meinungen scharf aufeinander : die älteren Offiziere
wollen die Festung übergeben , die jüngeren dieselbe mit aller
Energie halten . Zuletzt sevdet der KriegSrath die Annahme der
Kapitulation ab , ein weiterer Triumph für den haßerfüllten Berg¬
mann , der vor Ingersleben hintritt und ihm mit furchtbarem
Hohne zuruft , daß er die Festung sammt ihrer starken Besatzung
an ein einziges Regiment verschenkt habe . Doch zu spät ist es
zur Zurücknahme des Schreibens . Schon stürmen die jüngeren
Offiziere in das Zimmer und beschuldigen Ingersleben und seinen ,
wie sie glauben , im feindlichen Lager weilenden Sohn des Ber -
rathes . Diejenigen , welche allein Aufschluß zu geben vermöchten ,
Bergmann und sein Sohn , schweigen und Ingersleben wankt
als ein gebrochener Mann in das Nebenzimmer , um sich dort
eine Kugel durch den Kopf zu schießen . AlS ein ganz Anderer



andern Sinne »oraussetzen würden . Im übrigen hält
Deutschland eine Verständigung zwischen Frankreich und

England sür angemessen und dem Frieden förderlich , ist
jedenfalls nicht gesonnen , irgendwie Rathschläge zu geben,
die Frankreich zum Schaden gereichen könnten . So jene
Angaben , die , wie bemerkt , dem , was sonst über die dies «

seitige Stellung zu der Frage vermuthet wird , nicht
widersprechen . Entgegengesetzte Erfindungen , wie die des

Pariser „ Times " - Korrespondenten , haben schon die ver -
dienten Abfertigungen erhalten . Man hat viel von der

bisherigen Zurückhaltung Englands in der Sache ge¬
sprochen . Diese dürfte indessen bis in die letzte Zeit ihren
Grund auch darin gehabt haben , daß endgiltige Beschlüsse
über die in Egypten zu begünstigenden Einrichtungen in
London wohl noch nicht gefaßt waren , England auch den

Mächten gegenüber schwerlich über die ersten Anknüpfungen ,
die nach allen Seiten hin den Boden prüfen sollten , hinaus¬
gegangen sein wird . Ob in Paris , wie man von einigen
Seiten wissen will , mehr geschehen ist , steht dahin . —

Die Wiener Nachricht des „Standard ", daß England den

Hafen von Massauah im Rothen Meere annektiren wolle ,
wird der Bestätigung bedürfen . Der Hafen war Gegen¬
stand des Streites zwischen Egypten und Abessinien , von

ersterem in den sechziger Jahren in Besitz genommen , und
es mag richtig sein, daß Abessinien als Binnenland gegen
die englische Erwerbung , die seinen Handelsweg nach dem
Meere zu sichern würde , keine Einwendungen hätte . Aber
es fragt sich , das Vorhandensein jener Absicht einmal

vorausgesetzt , wie sich England deswegen mit Egypten
auseinandersetzen würde . Ueber den Ursprung der Nach¬
richt fehlt jede Andeutung .

Berlin , 20 - Okt . Die heutige , von etwa 700 Personen besuchte

Versammlung der Wablmänner des vierten Wahlbezirks prokla -

mirte mit allen gegen 7 Stimmen definitiv Richter und Hermes

als Abgeordneten - Kandidaten .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 20 . Okt . Die russische Regierung hat sich

veranlaßt gesehen , über die von Rumänien angeregten
Donau - Querelen sich auch ihrerseits vorläufig zu äußern
und , indem sie nur versichert , niemals die Absicht gehabt
zu haben , ein rumänisches Hoheitsrecht zu verletzen oder
in die Kompetenz der Donau - Kommission einzugreifen , und
die Entscheidung über ihre Berechtigung , auf dem russischen
Stromgebiet der Donau gewisse Vorkehrungen zu treffen ,
einfach und bedingungslos jener Kommission anheimgestellt .
Damit dürste , bis zum Zusammentreten der Kommission,

'der Gegenstand erledigt sein.
Prag , 20 . Okt . (Frkf . Ztg .) In dem morgigen Land¬

tage wird der Landesausschuß den Antrag stellen, zur Er¬

bauung eines neuen deutschen Sommertheaters 800,000
Gulden zu votiren , welche Summe der Domestikalfonds
in 16 Jahresraten bestreiten solle. Das Kapital streckt
einstweilen die böhmische Bodenkreditbank vor . Die Czechen
werden voraussichtlich großen Lärm schlagen , da schon
heute bei Ankündigung des Antrags Oho - Rufe erschollen.

Niederlande .
Haag , 20 . Okt . Nach dem jetzt veröffentlichten Berichte

über die Prüfung des indischen Budgets in den Bu¬
reaus der Zweiten Kammer fand der indische Finanzetat
allgemein eine sehr ungünstige Beurtheilung . Gleichwohl
sprachen sich die Bureaus gegen eine Suspension der öf¬
fentlichen Arbeiten in den indischen Besitzungen aus . —

Auch die Lage in Atchin erregte Beunruhigung . Gegen
die Verlängerung der Konvention mit der Niederländi¬

schen Handelsgesellschaft über den Transport der

indischen Produkte wurde allgemein Widerspruch eingelegt .

Frankreich .
Paris , 20 . Okt . Die „Republique franyaise " ,

welche bisher immer die strikte Aufrechterhaltung des
Konkordats verfocht , scheint etwas andern Sinnes geworden
zu sein , seitdem sie den Brief des Erzbischofs von Aix
an den Präsidenten des katholischen Klubs zu Arles ge¬
lesen hat . So gibt sie denn heute zu , daß das Konkor¬

datsregime der Verbesserung im Sinne einer schärferen

erscheint der junge Bergmann im dritten Akt , der alte Schul¬

meister dagegen ist der Gleiche geblieben . Bei dem Sekretär

Lepetit in Berlin trifft der „Student " Heinrich die Nichte des

Kommandanten von Ingersleben , für die er rasch eine glühende

Neigung empfindet . Sie ist gekommen , um . wie schon einige

Male vergeblich » Zuverlässiges über Ferdinand zu erkunden .

Diesmal erfährt sie durch Heinrich , daß der junge Ingersleben

kein Deserteur war , ferner durch Oberst Gautier , daß er im

Lande sein soll , aber stark nach ihm gefahndet werde . Unmittel¬

bar darauf wird Heinrich durch seinen eigenen Vater mit dem

Zwecke bekannt gemacht , warum man ihn zu dem Sekretär Le¬

petit beschieden . Er soll Spionendienste leisten und die Name »

jener Jünglinge erforschen , welche Mitglieder des sogen . Tugend -

bundeS seien . Voll Abscheu wendet sich Heinrich vor einem solchen

Verlangen ab , auch nachdem ihm sein Vater gesagt , daß es fran¬

zösisches Geld gewesen , mit dessen Hilfe er studirt habe . Als er

und fein Vater gleich darauf die Identität deS inzwischen ver¬

hafteten Ingersleben feststellen sollen , läßt Heinrich seinem Vater

die Wahl , Ingersleben zu retten , oder auch ihn — de» Spion —

zu verderbe » . So schwer es den Schulmeister auch ankommt , die

Liebe zum eigenen Sohne ist doch stärker alS sein Haß , und er

versichert , den Gefangenen nicht zu kennen .

Ein zweites und drittes Mal errettet Heinrich den jungen In¬

gersleben vom Tode . Als Ferdinand bei seiner Mutter und

Geliebten weilt , soll er von den Franzosen gefangen genommen

werden , doch Heinrich holt die Preußen herbei , welche ihn be¬

freien , jedoch nur , um .ihn gleich darauf vor ein Kriegsgericht

zu stellen . Damit ist für Heinrich die Stunde des Bekenntnisses

feiner und seines Vaters Schuld gekommen . Zuvor bittet er

Adelheid , ihm , was sie auch hören möge , nicht zu fluchen . Fer¬

dinand wird glänzend gerechtfertigt und von seinen ehemaligen

Kameraden mit Ehre « überhäuft . Nun ist es an Ferdinand ,

Maßregelung der Geistlichkeit bedürfte , und hofft , dieselbe
würde nicht lange mehr ausbleiben .

Paris , 20 . Okt . (Frkf . Ztg .) Die heute Vormittag
vernommenen Zeugen konnten nicht sagen , daß sie den
Vorfällen in Montceau -les -Mines in der Nähe beige¬
wohnt ; sie hörten nur Schreie , Pfiffe , Befehle , erkannten
aber niemand , und hörten nur von geheimen Gesellschaf¬
ten sprechen. Der Holzschuhmacher Goujot , früherer Ge¬
meinderath , erklärte , daß die Unruhen durch den Druck
des Klerus und das autoritäre Vorgehen des Minen¬

geranten Chagot verursacht worden seien . Der Gerichts¬
präsident protestirte dagegen , daß ^Goujot sein persönliches
Urtheil abgebe . Goujot erwiderte ^ cr habe dann nichts
mehr zu sagen und ziehe sich zurück. Einer Meldung zu¬
folge Hütte man in der letzten Nacht zu Chalons versucht,
die Kapelle in die Luft zu sprengen . In Montceau - les -
Mines ist die Ruhe gänzlich hergestellt .

Großbritannien .
London , 19 . Okt . (N . Fr . Pr .) Die ganze Presse lobt

das Schreiben des Kriegsministers Childers , worin die

glänzenden Resultate der letzten Campagne dargethan
werden . Mehr als 41,000 Mann Truppen seien gelan¬
det, hätten den Feind geschlagen und die Hauptstadt in

weniger als sieben Wochen nach Bewilligung des Kredites

durch das Parlament eingenommen . Nunmehr stehe fest ,
daß eine doppelte Anzahl von tüchtigen Soldaten inner¬

halb eines Monats England verlassen könnte , ohne die

Zuhilfenahme Indiens , und doch eine genügende Truppen¬
zahl , sowie die Reserven und Milizen Zurückbleiben wür¬
den . Doch trotz der Tüchtigkeit der Truppen und des
Genies der Generale wurden einige kleine Mängel ent¬
deckt. Ein künftiger Kampf dürfte jedoch ernster sein, als
der stattgehabte , und die jüngst gewonnene Erfahrung solle
benützt werden , um die kleine englische Armee darauf
vollständig vorzubereiten . Der letztere Satz erregt Aufsehen .

Rußland.
St . Petersburg , 19 . Okt . In der Verwirklichung der

Föderation der kleinen Balkan - Staaten erblickt die „No -

woje Wremja " das beste Mittel zur Vermeidung eines

Krieges zwischen Rußland und Oesterreich . Die Süd¬

slaven würden sich dann ebenso dem Einflüsse Oesterreichs
wie der Bevormundung Rußlands entziehen . Selbst die

eifrigsten Slavophilen seien überzeugt , eine Erstarkung
der Balkanstaaten würde die Beziehungen der benachbar¬
ten Monarchien freundschaftlich gestalten . Zum Kriege
aber käme es , wenn Oesterreich nichts vergessen und nichts
gelernt habe weder in Italien noch in Ungarn . Das

slavophile Blatt versichert , daß Rußland nicht auf die

Russifizirung der Südslaven hinarbeite .

St . Petersburg , 20 . Okt . Aus Taschkent», 19 . Oktober ,
wird gemeldet : Tschernajeff ist eingetroffen und feierlich
empfangen worden .

Egypten .
Die „Times " meldet aus Kairo vom 19 . Oktober :

Bezüglich der Behauptungen des Korrespondenten der

„Kölnischen Zeitung " sagt der britische Oberst Methuen ,
er hätte die Beschuldigung nicht zugegeben ; er sagte dem

Korrespondenten , er wolle nicht sagen , seine Behauptung
wäre unwahr ; aber er lenkte seine Aufmerksamkeit auf
die Thatsache . daß verwundete Egypter auf britische Sol¬
daten geschossen hätten . Oberst Thurneis er bestreitet
die ihm untergeschobene Angabe , daß er von solchen Hand¬
lungen gehört oder solche selbst gesehen, und gibt Zeugniß
von der Gutherzigkeit , welche egyptischen Verwundeten er¬

zeigt wurde .
Kairo , 20 . Okt . Dem Wunsche der britischen Regie¬

rung gemäß willigte die egyptische Regierung ein , Arabi
einen englischen Vertheidiger zu geben, unter der Bedingung ,
daß die Vernehmung und das Kreuzverhör der Zeugen
nicht in öffentlicher Verhandlung , sondern vor der Unter¬

suchungs - Kommission stattfinde . Die Schlußverhandlung
des Prozesses Arabi 's wird erst nach dem Bairamfeste
stattfinden .

seinen edeln Charakter zw zeigen . Als sich wegen Valentin und

Heinrich Bergmann eine höchst tuumltuarische Scene entwickelt ,

tritt Ferdinand hervor , erklärt Heinrich für feinen Kriegskamera¬

den und rettet auch den Schulmeister . Heinrich ist tief gerührt ,

nur der Schulmeister bleibt — da das Stück sonst so gut wie

zu Ende sein müßte — »der alte Unversöhnliche . Im letzten Akte

bringen Abgesandte Bülow 'S hoch zu Rosse der erfreuten Stadt

Berlin die Nachricht von dem Siege bei Großbeeren . Gleich

darauf folgen die Verwundeten , darunter Ferdinand und der . eine

tödtliche Kugel in der Brust tragende Heinrich . Mitleidvoll um¬

stehen die Anwesenden das Sterbelager des Jünglings ; auch der

Schulmeister wankt herbei und endlich , endlich ein versöhnendes

Wort auf den Lippen , sinkt der alte Starrkopf neben der Leiche

seines Sohnes todt zu Boden . — Das Schauspiel „Väter und

Söhne " ist das Werk eines bedeutenden dramatischen Schrift -

stellertalenteS . Mit Meisterschaft verstand es der Dichter , Si¬

tuationen zu schaffen , die zum Spannendsten » Packendsten ge¬

hören , was man auf der Bühne zu sehen gewohnt ist . Die Er¬

zählung deS alten Bergmann und der sich anschließende Auftritt

Ferdinand 'S im ersten Akte , die Berathung über die Kapitulation

und Bergmanns und des Kommandanten Gegenübertreten im

zweiten Akte » die Verleugnung Ferdinand
'S durch den Schul¬

meister im dritten Akte , die Befreiung desselben durch die Preußen

und das hochherzige Benehmen des tapferen Helden gegen seine

Verfolger im vierten Akte sind Momente von einer dramatischen

Gewalt , bei denen selbst der abgestumpfteste , nicht mehr so

leicht ein theatralisches T für ein faktisches U hinnehmende

Theaterbesucher vergessen kann , daß daS , was sich vor seinen

gefesselten Blicken abspielt , nicht Wahrheit , sondern Dichtung ist .

Mit scharfen Strichen versteht Wildenbruch die Charaktere zu

zeichnen . Der starre , haßerfüllte Dorfschulmeister . sein , eine

innere Läuterung durchmachender Sohn Heinrich , der edle , muthige

Kairo , 21 . Okt . (Tel ) Die Unterredung der Advokaten
Broadley und Napier mit Arabi ist auf heute verschoben.
Zufolge eines Uebereinkommens des Prokurators mit den
Vertheidigern soll es letzteren gestattet werden , Arabi zu
sprechen, die Zeugen zu befragen , die Akten der Vorunter¬
suchung zu prüfen .

Badische Chronik .
Karlsrnhe , 21 . Okt . Die Einnahmen der badischen

Staats - Eisenbahnen betrugen im Monat September ! . J - :

nach Provisor .
Feststellung 1882

nach definitiver
Feststellung 1881

ans dem
Personen¬

verkehr
M .

1,217,004

suS dem
Güter¬
verkehr

M .
1,66l .219

ausson¬
stigen

Quellen
M .

181,095

Summa

M .
3,059,318

Januar
dir mit

September
M .

23,763 . 191

1,407 .531 1 .614,631 186 .257 3 .218,419 13,181,075
1882 mehr

„ weniger 190,527
46 .588

15,162 159,101
582 . 116

* Baden , 20 . Okt . Seine Majestät der Kaiser nahm heute
früh die regelmäßigen Vorträge entgegen und machte nach dem
Dejeuner eine Spazierfahrt . Die Abreise Seiner Majestät ist
für den 24 . d . M . in Aussicht genommen . — Auch Ihre Majestät
dis Kaiserin unternahm heute eine Ausfahrt .

Pforzheim , 20 . Okt - Das erhebende , zum Herzen dringende

Schreiben , welches Seine Königliche Hoheit der Großber¬

zog an den Erbgroßherzog richtete und durch welches Höchst -

derselbe die Wiederübernahme der Regierung mittheilte , konnte

nicht verfehlen , bei allen Lesern den tiefsten Eindruck zurückzulaffrn .
Ebensosehr gibt sich auch in alle « Kreisen die Freude darüber

kund , daß der allgeliebte Landesfürft von seinen schweren Leiden
wieder völlig hergestcllt ist und seinem hohen Amt mit gewohnter
Hingabe und Treue sich . widmen kann . Zum Ausdruck dieser
allgemeinen Befriedigung über daS glückliche Ereigniß wurden

hier am betr . Tage die öffentlichen Gebäude der Stadt beflaggt .

X Heidelberg , 20 . Okt . Das Großh . Bezirksamt dahier hat
eine Vorschrift über die polizeiliche Uebcrwachung der sog .
städtischen Pflegekinder erlassen , welcher der Stadtrath mit einem

einzigen Aenderungsvorschlage zugestimmt hat . — Mil Geneh¬
migung der höhere » Staatsbehörde wird zur Aufstellung eines

Theils der auf dem Schlöffe befindlichen Kunst - und Alterthümer -

sammlung die Schloßkirche eingeräumt . — Da zwei Bürgeraus -

schuß - Mitglieder wegen Krankheit aus dem Kollegium ausgetreten
sind , wird demnächst eine Neuwahl starrfinden . — Der städtische
Gas - und Wasserwerks -Direktor Eitacr , der von seinem Besuche
der Münchener elektrischen Ausstellung zurückgekehrt ist , wird

dieser Tage über seine dort gemachten Erfahrungen einen Vortrag
im Saale des Bürgerausschufses halten . — Die hiesige höhere
Bürgerschule zählt jetzt nach aufgestelllem Verzeichnisse 207 Schüler -

Der Voranschlag für 1883 beträgt in Einnahme und Ausgabe :

36,860 M . , der Staatszuschuß beträgt 7282 M . , der Zuschuß der

Stadt 21,517 M . — Die Steuerkapitalien , welche jetzt für Auf¬

bringung der Umlagen sür die Stadt richtig gestellt sind , haben

sich für das laufende Steuerjahr ansehnlich vermehrt : Die Häu -

sersteuer um 234,940 M . , die Erwcrbsteuer um 1,216,96 ) M . ,
die Kapitalrenten - Steuer um 1,179,560 M . Es ergibt dies ein

Resultat von 8000 M . Umlagemehrbetrag für das laufende Jahr .
— In den beiden ersten Tagen der nächsten Woche wird die

Weinlese in den jenseits des Neckars gelegenen Gemarkungen ,
so namentlich der Neucuheimer vorgenommen . — Das gestern
für die Wasserbcschädigten in Tirol und Kärnthen veranstaltete
Konzert trug 800 M . ein . ES kamen zur Aufführung : Die
Ouvertüren zu „Egmont " und „Figaro 's Hochzeit "

, Gesänge des

Liederkranzes , besonders altniederländische Volkslieder , Violinsolis
des Hrn . Hofmusikus Hild von Mannheim und Arien der Opern¬
sängerin Frl . Rosen von da . — Vor einiger Zeit wurde von
einem unbekannten Thäter zwischen Eppelheim und hier auf die

Schienen der Bahn nach Schwetzingen Hölzer oder Steine gelegt ,
um den Zug entgleisen zu machen , zum Glücke ohne Erfolg . Die

Eisenbahn - Verwaltung hat auf die Entdeckung des Thäters eine

Belohnung von 50 M . gesetzt .

2s Schwetzingen , 20 . Okt . Nachdem letzten Montag Nach¬

mittag das Anwesen des Maklers Stefan und des Taglöhuers

Joh . Hornung zu Altlußheim bis auf den Grund niederge¬
brannt war , hat eS heute Nacht wieder in Reiligen gebrannt .
Glücklicher Weise konnte jedoch daS Feuer bald wieder gelöscht
werden . — Im Hopfengeschäft zeigt sich neuerdings wieder leb¬

hafte Kauflust . Auswärtige Brauer kauften hier zu 320 bis 330
Mark . — Gestern Nachmittag fand im „Ritter " die erste ordent¬

liche Generalversammlung der Schwetzinger Aktiengesellschaft für
Bierbrauerei und Hefefabrikation statt . Nach dem vorgelegten
Rechenschaftsberichte wurde während des verflossenen Geschäfts -

Ferdinand sind Gestalten von größter individueller Bestimmtheit .

Daß trotz alledem das Schauspiel „ Väter und Söhne " kein voll¬

endetes Kunstwerk ist , wird niemand bestreiten wollen . Die

Mängel liegen neben den verschiedenen Unwahrscheinlichkeiten ,

wozu das vertrauensselige Verhalten der französischen Offiziere

gegen den Schulmeister im 1 . Akt , das ungestraft subordinations¬
widrige , ja ehrenrührige Benehmen der jüngeren preußische »

Offiziere im 2 . Akte , die sofortige Freilassung des jungen Ingers¬
leben auf das , Lepetit selbst nicht ganz unverdächtig erscheinende
Zeugniß der beiden „ Spione " zu rechnen sind , unseres ErachtenS
in der allzu dunkeln Charakterzeichnung des alten Bergmann
und in der dramatischen Schwäche des letzten Aktes mit seiner

unvollständigen Sühnung . Bergmann empfindet nicht ein ein¬

ziges Mal Reue über seine Entsetzen erregende That an Ingers¬
leben ; selbst am Schluffe des vierten Aktes , wo der junge Ingers¬
leben an Edelmuth so hoch über ihm fleht , verläßt ihn seine

HerzeuShärte , sein eiserner Starrsinn nicht . Ingersleben hat mit

der Verurtheilung des Deserteurs nur gethan , was ihm die

Kriegsgesetze vorschriebeo ; er hat allerdings von dem ihm zu¬

stehenden Rechte der Begnadigung keinen Gebrauch gemacht ;

Bergmann aber erscheint nicht mehr als ein Manu , der in eine

verkehrte Anschauung verrannt ist , sondern als ein zweifacher ,
verstockter Verbrecher — , an seinem Vaterlande und an Ingers¬
leben . Vergebens erwarten wir eine innere Umkehr » eine genügende

Sühnung : denn das , was uns der dramatisch außerordentlich
schwache letzte Akt bringt , wirkt nur wie ein nothdürftiges An¬

hängsel und entspricht der Forderung poetischer Gerechtigkeit nur

zur Hälfte .
Das Publikum fühlte sich offenbar ergriffen von dem Schau¬

spiel , wozu die treffliche Aufführung nicht wenig beitrug . Line

fesselnde Leistung von hoher künstlerischer Vollendung war der

Schulmeister des Herr » Lange . Diesem alten Manne konnte



jahres ein Reingewinn von 75,340 M> erzielt , der theils zur
Abschreibung , theils zur Divldendcnvertheilung verwendet wird.
Die Dividende beträgt 9 Proz. — 45 M . In den Aufsichtsrath
wurden gewählt die Herren Adolf Lessing von Alzey , Bürger¬
meister Wittmann und Max Bassermann von hier . — Kommen¬
den Sonntag Nachmittag- 1 ' /, Uhr findet in der cvang. Kirche zu
Neckarau das Bezirks-Kirchengesangsfest statt , veranstaltet vom
evang. Kirchengesang - Verein Neckarau , unter Mitwirkung der
Kirchengesang- Vereine von Feudenheim, Graben , Hochsachsen
und deS Musikdirektors Hänleiu von Mannheim .

» Lörrach , 20 . Okt . Nach der dieser Tage über den Stand
der Typhuskrankheit in hiesiger Stadt veröffentlichten amtlichen
Statistik traten in den Monaten Juni und Juli 2 Fälle auf,
der August verzeichnet 4 , der September 13 . der Oktober bis
mit 15 . l. M . 27 Fälle . In Summa sind es in der bezeich -
neten Zeit 46 Fälle , wovon ausschließlich auf Lörrach als da¬
selbst entstanden 43 kommen . Seit 16 . Oktober mögen noch
etwa 4 Fälle hinzugckommen sein , so daß bis heute die Zahl der
Erkrankungen 50 , bezw . für Lörrach selbst 47 beträgt . Im
städtischen Spital befinden sich zur Zeit 22 Typhuskranke . Der
Verlauf der Krankheit ist bis dahin fortgesetzt ein durchaus gün¬
stiger, Fälle mit tödtlichem Ausgang kamen nicht vor, und wenn
nicht alle Anzeichen trügen , hat die Krankheit ihren Höhepunkt
bereits überschritten . Der großh. Bezirksarzt hat in einer sehr
gründlichen und eingehenden Darlegung im „Oberl. Boten" die
Ursachen des Auftretens der Krankheit erörtert und hat damit
die Aufmerksamkeit deS Publikums erneut höchst wichtigen Fragen
der öffentlichen Gesundheits- und Reinlichkeitspflege zugewendet .
Das Wichtigste der von ihm gemachren Vorschläge komcentirt sich
auf vier Kardinalpunkte : 1) Errichtung eines Schlachthauses ,
2) organisirte Abfuhr, 3) Reinigung und Korrektion der Kanäle ,
4) Regulirung der Wohnungsverhältmsse und der hierin inbe¬
griffenen wichtigen Fragen durch eine ständige Kommission. Die
Gemeindebehörde schenkt diesen Fragen die sorgsamste Beachtung
und es dürfte , namentlich was di : höchst »othwendige Errich¬
tung eines Schlachthauses betrifft , wohl in kurzer Frist befrie¬
digende Lösung erfolgen . Ebenso geschieht zur augenblicklichen
Bekämpfung der Krankheit das Mögliche : die erforderlichen
Desinfektionen werden vorgenommen . an Arme gibt die Ge¬
meinde Desinfektionsmittel unentgeltlich ab , seit einigen Tagen
sind Brunnenuntersuchungen im Gange , die dis öffentliche Ge¬
sundheit und Reinlichkeit betreffenden Bestimmungen der orts¬
polizeilichen Vorschriften wurden auf 's neue publizirt und ein-
geschärft u . s. w . Kurz , alles wirkt zusammen , damit wir des
tückischen Gastes raschestens los werden . Möge der Erfolg sich
recht bald einstellen .

x Aus Bade «, 21 . Okt.
Achern. Am Montag den 23 . , Vormittags 10 ' /, Uhr , hält

der Staatsärztliche Verein seine Sitzung in der „Post " dahier ab .
Die Aerzte des Landes sind zur Theilnahme eingelade».

In Oberkirch wurde am 16 . d . M . das neuerbaute Schlacht¬
haus eröffnet . Der Bau ist solid , die Einrichtung zweckmäßig .
Oberkirch ist hierdurch von den Uebelständen befreit , welche sich
seither in den Privat- Schlachthäusern zeigten , und um eine An¬
stalt reicher geworden , die es vor manchen andern Städten
gleichen Ranges voraus hat.

Lahr . Die neue Wasserleitung wurde am 16 . d - M . durch
den bauleitenden Ingenieur Lueger der Stadtgemeinde über¬
geben . Nach Besichtigung des Hochreservoirs und der Brunnen¬
stube im Gießen , welche etwa ' / . Stunden von hier gegen das
Schutterthal gelegen ist , unternahm die Freiwillige Feuerwehr
eine Probe mit den Hydranten , welche sehr günstig ausfiel . Ein
zahlreich besuchtes Bankett im Rappensaale , wobei ein gediegener
Vortrag über das Unternehmen durch Hrn. Ingenieur Lueger
gehalten wurde, schloß die Feierlichkeit . Die Stadt Lahr ist jetzt
aus drei ergiebigen Wasserleitungen mit gutem Trink - und zu
gewerblichen Zwecken verwendbarem Wasser reichlich versehen -
Der zur Stadt gehörige Ort Burgheim wird aus der gleichen
Leitung mit Wasser versorgt.

In Allmannsweier wurden , wie die „ Lahr. Ztg.
" berichtet,

in den letzten Tagen in dieser und in den benachbarten Gemar¬
kungen nicht weniger als 5 Wildschweine erlegt. Die Bestien
hatten stellenweise ganze Kartoffeläcker zerstört. Die Thiere sind ,
wie das in jetziger Jahreszeit , wo sich ihnen Nahrung in den
Feldern noch in Hülle und Fülle bietet , nicht anders zu erwarten ,
außerordentlich gut genährt und liefern für den Tisch gute
Leckerbissen.

In Hornberg wurden bei der neulichen außerordentlichen
Generalversammlung der GewerbebankHr. Fabrikant Jean Wirrh
als Direktor und Hr . Kaufmann M . Lampert als Kassier erwählt.

In Konstauz feierte am 18 . d . M . das 6 . badische Infanterie¬
regiment den Geburtstag seines hohen Chefs , Seiner Kaiser! ,
und König!. Hoheit deS Kronprinzen deS Deutschen Reichs
und von Preußen . Mittags versammelte sich die ganze Garnison

man es schon von dem harten, durchfurchten Gesichte ablesen ,
welche Verbitterung , welcher Haß in seinem Herzen wohnte. Mit
ergreifender Wahrheit des Ausdrucks , wirksamster Steigerung
sprach Herr Lange gleich die Erzählung im ersten Akte. Ebenso
charakteristisch und überzeugend traf der Künstler den Ausdruck
triumphirenden Haffes bei der Ucbergabe Küstrins . Beredter ,als Worte vermocht hätten, sprach sodann im dritten und vierte«
Akte das stumme Spiel des Künstlers von der bitteren Selbst¬
überwindung , welche dem Schulmeister die Verleugnung Jngers -
leben 's kostete, von dem kurzen , aber gewaltigen Seelenkampfe,
welcher bei der edelmüthigen Handlungsweise des jungen Helden
die harte Eisrinde seines Herzens durchbrechen zu wollen —
schien. Voll Lebendigkeit und Wärme gab Herr Prasch den
Heinrich Bergmann ; ganz vorzüglich gelang ihm, die innere
Wandlung des jungen Mannes hervortreten zu lassen . Herr
v . Hoxar spielte den Ferdinand Ingersleben mit edler Haltung
und energischem Ausdruck . Frau Grösser gab die Frau Oberst
von Ingersleben mit bestimmtem Ausdruck , im 4. Akte mit
warmer Empfindung . Ein feuriger, muthiger Lieutenant Thynksl
war Hr. Kraußneck . ein sympathischer , humorvoller Kalfaktor
Hr. Neb e. Recht charakteristisch verstand auch Hr. Reiff die
kleine Rolle des hochmüthigeu , selbstbewußten Oberst von Weyherr
wiederzugeben . Der Oberst von Ingersleben des Hrn. Wasser¬
mann bewegte sich in einer etwas geschraubten , pathetisch an¬
gehauchten Sprechweise . Als ein totaler Neuling , nicht allein
auf dem Gebiete militärischer Umgaugsformen , sondern auch
einer reinen , dialektfreien Aussprache zeigte sich Hr. Goriwoda
als Hauptmann Delacour . Weniger hervortretende , jedoch an-
erkennenSwerthe Leistungen boten Frl . Hart mann (Adelheid )
und Hr . Morgenweg (Lepetit).

auf dem Kasernenhofe zur Parole . Das Festessen der Offiziere,
Aerzte und Beamten der Garnison fand im Offizierscasino statt ;
auch die Mannschaften erhielten ein besseres Essen und Bier.
Abend - fand allgemeine Urlaubsverlängerung statt.

— Vom Bodeusee . 19 . Okt. Gestatten Sie mir , heute
hervorzuhehen, daß die angesehensten Blätter unseres schweizeri¬
schen Nachbarlandes die völlige Wiedergenesung Seiner König¬
lichen Hoheit des GroßherzogS Friedrich sympathisch begrüßt
haben . — In der Seegegcnd ist die Weinlese jetzt in vollem
Gange . Am 21 . d . M . wird solche in Sipplingen und
Hödingen , wo gute Rothweine wachsen, ihren Anfang nehmen.
Die Domäncnverwaltung Meersburg und daS Rentamt Salem
werden mit dem Herbsten noch einige Tage zuwarten. Man
glaubt, daß der heurige Wein quantitativ wie qualitativ dem vor¬
jährigen nahe kommen dürfte.

Wie wir erfahren , ist die auf den 26 . diese- Monats nach
Konstanz einberufene internationale Konferenz betreffend die
Tieferlegung der Hochwaffcrstände deS BodenseeS — in Folge
Verhinderung deS österreichisch-ungarischen Kommissär- — auf das
nächste Jahr verschoben worden .

1 Konstanz, 19. Okt- Schwurgericht . Heute wurde zu¬
nächst verhandelt über die Anklage gegen den Herausgeber des
„ Säckinger VolksblatteS", H . Stratz, wegen Beleidigung deS Bc-
zirksrathS durch einen Artikel anläßlich der letzten Landtags - Wahl,
in welchem angedeutet war, der BezirkSrath würde wohl bezüglich
der dienstlichen Vertretung des Gewählten, Gemeinderechner Käst
von Thiengen, anders entschieden haben , wenn der Letztere einer
andern Partei angehören würde. Die Geschworenen fanden
hierin keine strafbare Beleidigung, sondern verneinten die Haupt¬
schuld-Frage , sowie diejenige wegen Fahrlässigkeit. — Sodann
wurde die im vorigen Vierteljahr vertagte Sache gegen Johann
Schützte von BalterSweil erledigt , in welcher damals der auf
Versuch des Todtschlags lautende Wahrspruch von dem Gerichts¬
höfe für irrig erklärt worden war. Schützte hatte feine Mutter
auf die Straße verfolgt, zu Boden geworfen und mit dem Hirsch¬
fänger auf sie hinein gestochen . wodurch er ihr eine leichte Ver¬
letzung beibrachte . Heute wurde er wegen mittelst einer Waffe
verübter Körperverletzung unter Ausschluß mildernder Umstände
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß vcrurtheilt.

Herbstnachrichten.
Eiseuthal , 19. Okt . Heute wurde in der Borlese neuer weißer

Wein gewogen nach Oechsle 70 Grad. Mit der Hauptlese wird
wahrscheinlich am 26 . d . M . begonnen werden . Trotz des schlech¬
ten Sommers ist noch ein guter Wein zu erhoffen .

Opfingen bei Freiburg , 18 . Okt . Die Weinlese dahier hat
gestern begonnen und wird bis 21 . d . M . beendigt sein . Sie
fällt bester aus , als man erwartete , und wird nur wenig hinter
der vorjährigen in Quantität und Qualität (?) zurücksteben . Das
Quantum wird auf etwa 2000 bad . Ohm zu schätzen sein , da¬
runter 2S0 Rother . Für den Weißen erwartet man einen Preis
von 25 M . , für den Rothen von 35—40 M . die bad . Ohm.

Schlienge» , 19. Okt. Die Weinlese hat begonnen. In der
Gemarkung Vellingen ist wohl der Qauntität nach das Ergeb¬
nis gering, aber die Qualität erfreut die Winzer , da man eine
solche nach den diesjährigen Witterungsverhältniffen nicht erwar¬

tete . Nach der Oechsle'schen Wage zeigt der Most 76—78 Grad .
Einig« Verkäufe haben schon stattgefunden , auS dem Oberelsaß
sind Käufer angemeldet.

Ans dem Oberelsaß wird über die Weinpreise folgendes
berichtet : Für den Hektoliter werde» bezahlt , in Dambach ,
Dieffenthal und Kientzheim bei Kestenholz 27—28 M . , St . Pilt
25 —29 M . , Rappoltsweiler 28—32 M . , Hunaweier 32 M .,
Beblenheim 28—30 M . , Siegolsheim 28—32 M - , AmmerSweier
28 .80 M . und in JngerSheim 30—40 M.

Neueste Telegramme .
Berlin , 21. Okt. Wiesbaden (Landkreis) wählte

100 Nationalliberale , 72 Fortschrittler, 81 Klerikale, 4
Konservative ; der Rheingau - Kreis wählte zu gleichen
Theilen nationalliberal und fortschrittlich, die Entscheidung
liegt beim Oberamt Meisenheim ; der Unterwester «
wald : klerikal ; Bromberg : offizielles Wahlresultat 323
Konservative, 162 Liberale, 114 Polen ; Halle : defini¬
tive Wahlresultate nach der „Höllischen Zeitung" : Halle -
Saalekreis : 250 Secesfionisten , 130 Konservative, 127
Nationalliberale ; Kreis Quer für t : 147 Konservative —
Liberale ; Kreis Delitzsch : 160 Konservative, 57 Li¬
berale ; Kreis Sangerhausen - Eckartsberge : 174
Konservative, 165 Liberale ; Kreis Mühlhausen : 69
Konservative, 45Klerikale , 98Liberale ; Kalbe - Aschers¬
leben : Wahl des Freikonservativen Behl gesichert.

In Segeberg ist die Mehrheit der Wahlmänner für
Hänel ; in Schleswig die Mehrheit konservativ ; die
Wahlkreise Tilsit - Niederung , Insterburg - Gum¬
binnen , Preußisch - Eylau - Heiligenbeil haben
vorwiegend konservativ gewählt .

London , 21 . Okt. Einer Meldung der „Times " aus
Kairo zufolge bestehen die Hauptpunkte der Anklage gegen
Arabi darin , daß er unter Verletzung des Völkerrechts
die weiße Flagge in Alexandrien aufgehißt , unter Deckung
durch dieselbe mit seinen Truppen sich zurückgezogen, die
Stadt dem Feuer und der Plünderung preisgegeben , die
Egypter zur Bewaffnung gegen den Khedive aufgewiegelt,
und zum Bürgerkrieg, zur Massacre , zur Verheerung und
Plünderung des egyptischen Gebietes aufgereizt habe.

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 22. Okt. 114 . Abonn .- Vorst . Die Stumme von

Portici , große Oper mit Ballet in 5 Aufügen, nach dem Fran¬
zösischen des Eugen Scribe . Musik von Ander . Anfang 6 Uhr.

Montag, 23 . Okt- 2 . Extra - Vorst , zu ermäßigten Preisen mit
besonder « Abonnement. Die Ränder , Trauerspiel ia 5 Akten ,
von Schiller . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 24 . Okt. 115 . Ab . -Vorst. Der Wildschütz, oder
die Stimme der Natur , komische Oper in 3 Aufzügen , nach
Kotzebue frei bearbeitet . Musik von A . Lortzing . Anfang'/,7 Uhr.

WU»
Witterungsbeobachtnngender Meteorolog . Ceutralstatto» Karlsruhe

Oktober ^ .
°7 Thermo« '

m 6 .
» biolut«
Feucht .

Relative
Heuchtig-
teit in

Wind. Hi-uu-l. Bewertung '

20 . N-cht» s Mr 751 .9 -s- 9 .9 886 96 still bedeckt —
21 . Mr«». 7Nhr 751 .1 -f- 8 .8 8-46 100 SE » dunstig

„ SKtgS . S Lhr 748 .4 -»- 15 .0 9.70 77 NE » wenig bew . (Reg . 1 .5 mm i . d.
letzten 24 Stunden)

Wafferstaud de- Rheins . Maxau. 21 - Okt . , MrgS . 4 .84 m , gefalle» 2 om .

Wetterkarte vom 21 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

Iiurli

750— / Nt »10

755 - '

» «die «.
Berlin.
Brest .
Breslim
Cork.
Lbristümirmb .

Havaranda.
Homburg .
Helder .
N» st'Un.
Sepenhogtn.
kor'.irube .

L Leip^ g. Llk Reuiahrmal »
Ll Mullaghmore. k Pari, .
Lls Meme :. r»i Peterrüurq .
btt Müsst« . s Swtnemünbr ,
« ü Münch « . St Stockholm.

RA ». «5 S,lt .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur-
grade nach CelfiuS au ; die den Kurven (Isobaren) beigefügteu Zahlen bereichneu
den auf daS Meer reduzirten Barometerstand in nun .

L
M»SLrL

O H SösDg. (» HalbVedeLt. <r Heiter. O Mo-renkot . » Stegen .
^ Hagel . Mir , Sestttrr . > Schwacher Wind. —» Mäßiger Wirrd.
* ^ Stürmisch . Echur« . *- ««» Orkan. — k -» fehlt triegr. Angabe.

Ueberficht der Witterung Während daS Luftdruck - Maximum über Ruß¬
land sich etwas ostwärts verschoben hat. hat die Depression im Nordwesten der
britischen Inseln an Tiefe erheblich zugenommcn und erstreckt ihren Einfluß über
Britannien , Nordfrankreich und das Nordsee - Gebiet , wo bei stellenweise starker
südlicher Luftströmung vielfach Regenwetter herrscht . Üeber Centraleuropa ist bei
meist leichten südlichen Winden die Witterung mild , andauernd trübe und neblig,
nur im nordöstlichen Deutschland heiter und kalt . In Süd - und Nordwestdeutsch¬
land fanden vielfach Niederschläge statt. (Deutsche Seewarte.)

» rieft.» i« .

SS Nabel. » Schnee .
« » Starker Winb.

Fravkfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . Oktober 1882 .

D
GtaatSpapiere . j
ReichS-Anl. 101°/, ,Prenk . Eonsols 101

4"/, Bayern i . M . 101 °/, ,
4*/,Baden i. Mark 101 °/„4°/° „ i. Guld . 100'/»,Oest. Papierrente

(Mai-Novb .) 65°/, ,Oesterr . Koldrente 81°/.
. Silberr. 66 '/,4' /,Ungar . Goldr . 74' /-

Ruff. Oblig . 1877 87' /,
» Orientanleihe
U. Em. 56'/,

Banken .
Kreditaktien 263 ' /,Wien.Bankverein 99
Deut . Effekt . - u. W .-

Bank 132 '/»
Darmstädter Bank 157'/,
Meining . Kreditb . 92 '/,
BaSlerBankver. 149 '/«DiSconto- Tomm . 2S5d«

Bahnaktie«.
Buschtihrader 153°/,
StaatSbah » 294°/,
Galizier 267V«
Nordwestbahn 175' /«
Lombarden 121 °/,

Prioritäten.
5°/° Lomb .Prior. 101 °/, ,
3°/, „ . (alte) 57.31
3°/->Q . F . -St .-B . 77°/.

Loose . Wechser
««» Sorte».

Oest. Loose 1860 120' /.
Wechsel a. Amst . 168. 15

, , Land. 20.41
» „ Paris 80 81
„ „ Wien 170.90

NapoleouSd 'or 16 .21
NachbSrfe .

Kreditaktien 264°/«
StaatSbah » 275
Lombarden 121
Tendenz : matt.

^ » «.Berlin
Oest. Kreditakt .

. StaatSbah » 591V-
Lombarden 244 ' -,DiSco .-Comman. 205 .70
Laurahütte 133.40
Dortmunder 103.50
Rechte Oderufer

Tendenz : —

I Wie «.
528 /, Kreditaktien

Marknote»
Tendenz: —

Parts.
5°/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

310.50
58.50

116 .57
737.—
89 .10

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher GtandeSbnch- Auszüge .
Gebürtem 19 . Okt. Franz Ldw. Ferdd . , V - :Ant. Dietz . Musiklehrer . — Lina Amalie , V . :Alois Halmer . Zimmcrmaun. — Julius , V . :Mor. Werl , Kaufmann.
Eheanfgebote . 19. Okt. Wilhelm Mack von

hier . Schlaffer hier, mit Karoline Benz von hier.— 21. Okt. Karl Hacker von Jttliogen , Serg .
hier , mit Sofie Kall von Schlüchtern.

Eheschließungen. 19 . Okt. Fridolin Küm¬
mele von Zell i. W. , Schuhmacher hier , mit
Bertha Schmidt von hier. - Frdr. Steinle von
Waghausel, Chirurg hier, mit Luise Vatter, Wwe.,geb. Menmch von hier. — Oskar Pfeffer von
Amoltern, Hauptlehrer in Ottersdorf , mit Maria"

otz von hier- — 21 . Okt. Daniel Rieger van
Qetigheim , Schuhmacher hier , mit Friederike
Raupp von Rintheim. — Johann Jcffe von
Hohenwettersbach . Bahnbofarbeiterhier , mit Phi-
lippnie Stnpp voa Waldangelloch .

Todesfälle. Baden, 20. Okt. Fräulein Ro
salie Marx . — Konstanz , 19 . Okt. Josef Leder"
gerber , Privatmann , 75 I . — Rastatt , 14 . Okt-
Theodor Hatz, Privatmann, 72 I .
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Verrieiellniss und kreisliste der io den Verkauks -källmen der erstell LtaZs susAeleZten neuen Lollection voll

Leinen VntelLvaK , IInnü - » . VnselientnelLern ete .
VtGrüTürüvr .

vnusmnelier -vrell
kcrsoucn : 3 Ll. u . 3 M . 50 kl .

, 3 M . 75, 4 M. 50 u . 5 LI . 50 .
, 6 M. u. 7 M .
„ 9 LI . ii . II LI.

bvkiärt vrell
kersoucn : 3 LI .

„ 4 LI . ii. 5 LI .
, 6 LI . 50 kl .
n 10 LI.

kieklÄrt Fae^uara
ksrsonon : 3 LI. 50 kl . ii. 4 LI

. 4 LI . 50 , 5 LI . , 5 Ll . 50 , 6 LI.
50 kl ., 7 M. 50 kl . n. 9 LI .

, 7 LI . 50, 8 LI. 50 , 10 n . 12 LI.
, I I LI., 12 LI. 50, 15 LI. , 18 LI.

und 25 Ll .
- 25 LI ., 27 LI. , 30 Ll . ii. 87 Ll .

50 kl .
„ 33 LI., 35 Ll . , 40 u . 50 LI.

beklärt vniuast
kersonsn : 6 Ll . 50 kl .

_ 10 Ll , 12 LI . , 14 Ll . ». 19 Ll.
50 kl .

_ 13 Ll . 50, 16 Ll. , 22 Ll . 50,
25 Ll ., 30 Ll ., 33 LI . ii. 52 Ll. 50.

, 20 LI ., 24 LI ., 26 LI. 50 , 30 LI .,
37 Ll . 50 , 40 Ll ., 55 LI . u . 79 LI.

, 40 LI, . 45 Ll . , 55 LI ., 60 LI .,
75 LI . u . 120 LI .

„ 54 Ll ., 60 LI., 75 LI ., 80 Ll.,
100 Ll. und 160 Ll.

UsekreuA vom 8tüeli (8ednelder!ellK)
II »» 8»i» «I>«r 8 «Il>» «Ick«ie«og , starkkädig,

lisobssug , meterweise vom stück , rein leinen ,
Breite 138 am , das Meter 2 Ll . 25 kl . ; Breite
166 cm , das Lider 2 LI . 75 ; Breite 130 cm,
das Lltr. 2 Ll. 50 ; Breite 160 cm, das Meter
3 Ll.

« «Ir >Lx4 ^ » r ^ noirdl
Breite 130 cm , das Meter 2 M. 75 ; Breite
160 ew, «las Meter 3 M . 25 kl .

sämmtlioben Mustern sind passendeServietten
vorrätbig.

kür 4
» e
, 8
, 12

kür 4
, 6
, 8
, 12

kür 4
, 6

, 8
, 12

, 18

, 24

kür 4
, 6

, 8

, 12

, 18

, 24

ILr »i»ütürüSr
(Servietten )

ru obigen kisebtüeberu passend.
Kallsmaelier vrell

68 cm Geviert 9 M . >
65 cm „ 10 M. xr . Dutrend.
72 cm „ 12 M. >

OekILrt vrell
65 cm Geviert 9 Ll. I Dutrend .
72 cm » 11 Ll. 1 ^ '

Lreklärt ^ne^llnrä
xr . Dutrsnd :

50 cm Geviert 6 M. 50 kl . u . 8 M.
65 cm - 10 M . , 11 M . u . 12 M . 75 kl .
72 cm , ! 2 M . , 13 M . 50, 15 M . u. 18 M.

Keklürt vsmast
xr . Dutxend:

65 cm 6 eviert 18 M .
80 cm „ 26 M ., 31 M . 60 , 35 M ., 40 Ll .,

48 M ., 54 M . u . 67 M . 50 kl .

Vr8 eI » Ke «teeIre n »it

Vinnen SorLiiren
ill llausmaeber -vamast , LItdeutsebes Master.

Hsvtitiielivr
kür 6 kersonen , stüek 16 M . 50 kl .

» 8 » „ 25 Ll.
12

"
^ 35 M.

Ullllätüelier
75 cm im Geviert, Dutzend 35 M . _

^ bn ! VVelss leine »« Iksr»»8t-
Hse8 -8vrv1e <1v» ,

mit rotii eingswebten kignren :
8 vllatLe » « " I oder Leek 8 r » «Iee ,

80 cm im Geviert , das stück 2 M. 60 kl .

VLseI »«Lv«lLvi »
aussebliessbob ill olassiseben Mustern

grauweissleinene, stüek 3 M ., 4 M . , 4 M. 75,
5 M . 50, 5 M. 75, 6 M . 50 , 7 M ., 7 M . 50,
8 M. 50, 9 M., 9 M. 50 , 10 M. und 21 M .

wodeweissleinens, stück 3 M . und 6 Ll.
eckt türkiscb rotii mit krausen , stück 4 M . 50

imd 7 M.
woissleinsns mit karbigsn Bordüren, stück 3 M.

75 kl ., 4 M . 50, 6 M., 7 M. 50 , 9 M . 50,
10 M ., 11 M. , 12 M. , 12 M . 75. 18 M . , 20 M.
und 21 Ll.

eckt türkiseli rotii , oime krausen , 8t . 2 M . 50,
3 M . und 4 M.

LHVIrn - HseLSveLvn
mit karbigsn Bordüren

in grau und creme , mit gsknüxlten krausen
8tück 10 M ., 11 M., 12 M . , 16 M. 50 kl .

V « 886 rt 8 vrvi « ttSN
in vlassisebsn Mustern, gefranst, Wöiss , weiss mit

farbigen Bordüre» und grau , 2 Ä . 80 kl .,
4 M. 25 kl ., 4 M. 75 kl , 5 M. 50 kl , 7 Ll .,
11 M., 14 M., 18 M . u. 22 M. xr . vutsend ;

ungekranst, Dutzend 6 M . 50 kl , 7 M. 50 kl .
und 8 M .

Vv 8 t 8 vrv >ett « n
Zrau-^veiss, Keü?LL3t, äg.8 I)ut26vä 3 ^1 . u . 5 N .

50 ? t.
LLrvv 88 vrvtetten

in grau-ivsiss , gslravst , das vutssnd 3 M.
in eebt türkiscb rotb 4 M. 50 kl .

VnVi « ttv 8
ill oval , veiss , gekraust , das Huts . 5 M 75 kl .
in oval , grau, gekraust , mit sxrücben , d . Outa.

4 M . 50 kl
in rund , veiss, gekraust , das Vutaend 1 M . 85 .

Lvnimockenckeelte » mit krausen
grau-iveiss , leinene, stück 2 M. 25 u. 2 M. 50,
eobt türkiscb rotb , 8tüek 2 M.

» «» »»» »«- » »«» vr -Nvelt «» mit krausen
2viro , grau , mit rotbea Bordüren , 8t. 5 M . 25.

mit krausen
LVei'ss 2viro , vrtzxe , Gewebe mit rotben und

blauen streiken, 8tüek 2 M . 10 kl .

WÄr iStieLvrei :
Oekrrtusts .lavü-, vor « -, Lünavas -,

Lrep «- ullä ^ »116-vevIrtzll
in kerb und Grems

32 cm im Geviert , 8tüek 50 kl , 55 und 80 kl .
45 cm im Geviert, 8 tüek 70 kl , 80 und 95 kl .
67 cm im Geviert, 8tück 1 M. 40 kl , 1 M. 65,

1 M . 75 kl , 2 M . und 2 M. 50 kl .
140 cm im Geviert, 8tüek 5 M ., 6 M. , 6 M . 50

und 7 M.
Lommoäonäsekeu

kerb und Lreme , Grepe mit Latte -Bordüren ,
stück 2 M. 10 kl , 2 Ll . 40 kl , 2 M . 50 kl .

und 2 M . 75 kl
Ovale Tablettes

in kcrü , Grems und LVeiss , Grexs mit dava-
Bordüreu.

stück 50 kl . und 55 kl .
Krane Awirll -Fava -HseliäeeLell

extrasebwers (Qualität mit reicb gsknüxltsu
krausen

stück 12 M., 15 LI . und 18 M.

ZL » i » «LtT »eI » vr
abgexasst und stüekwaare .

^ bxvpassle Lanälüvlier :
SIä »sr - Halldrilobsr ,

grauwsiss gestreikt mit rotben Bordüren, l)utr .
5 M. 50 kl .

Ungeklärte Lüobsnbanätüobsr ,
gesäumt und mit Ländern versebeo, vtx . 7 M.

I -sinsns Lüebon -Ssrvlsttsn ,
glattes Gewebe mit Lobt rotb od. blau droebirten

kigurenwuster : llsiuseimännebeu, Otx . 9 M.
Gsrstsnkorn -IIandtüolisr ,

vts . 7 M . 50 kl . und 9 M . 50 kl
Qänssaugsn -Handtüobsr ,

vts . 7 M.
Hausrnaobsr -IIrsll -ITancltüelisr,

vt -i. 8 M., 9 M„ 10 M ., 10 M. 50 kl , 11 M.,
12 M . , 13 M . und 15 M .

Geklärt Orsll -Hanätüobsr ,
Otx. 12 M .

Geklärt daeciuarc1 -IIan -1tüetisr ,
vta . 15 M. , 17 M. 50 kl und 20 M.

Geklärt Varnast -Blandtüebsr ,
vts . 23 M . 50 kl , 23 M. und 33 M.
kstnsts Gerstenkorn (Luok ) vandtüobsr ,
vts . 12 M ., 17 u . 18 M. ; mit rotben od . blauen

Bordüren das Bts . 13 M. 50 kl .
Gsswirnts Gerstenkorn (vuok ) vand -

tiiolisr ,
vts . 22 M . 50 kl

Mt Prangen:
vrsll -vandtüabsr .

mit Lebt rotben und blauen Bordüren , 8tuek
2 M . 25 u 2 M. 50, vts . 26 M. u . 29 M .

Lioksrlki - und Ritter Ssorg -
vandtüobsr (nsn ) ,

vawast mit rotb od . blau eiugswebten Liekeriki -
od . Bitter Georg-Muster u. geknüxtter kranse ,
stück 2 M . 50 kl ; vutssnd 29 M.

2wirn -vandtüebsr ,
Grexs-Gewebs mit rotb und blauen Lordürso ,

2 M . 75 , vut -i. 31 M. 50.
Raradissvogsl -, Bpb^nx - , Biaksrikl - und

Gnoinsn -Vandtnoller fnen),
Damast mit rotb od . blau eiugewebtsnkaradiss -

vogel - , 8pbxux- , Biekeriki- od . Guomeumustsr
und reicber üetstranss , stück 5 M. , ^4 Dutx.
14 M . 25 .

Gsrnnsterts sobwsrs 2wirnbandtüobsr
rnit krausen ,

weiss , ru stickereieu geeignet , Dutaend 20 M .,
stück 1 M . 80 .
Lwirn -Grsxo -Vandrüollsr rnit krausen

nnd rnit Natts -Rordürs ,
weiss , su Stickereien geeignet , stück 1 M. 50,

Dutrend 16 M . 50 .
Gsrnnsterts Vandtüodsr rnit kranssn ,

dava-Lordüre mit durebbroobensn streiten , blau
oder rotb eiugekasst , st . 2 M. 25 , Dtx . 25 M.

Vanätnvk-8tnolswaar«.
Vandtnob -Vrell lroli-vveiss) ,

38/40 cm br ., Meter 35 kl , 49/50 cm br , Mtr.
50 kl .

Vandtnok -vrell (natur-vveiss) ,
42 cm br .. Mtr. 40 kl , 50 cm br . , Mtr. 45 kl
Soirwsrs » Orsas-vaudtucb (welssgarnig),

klavbsgesxinnst , 45/46 cm br . , Meter 60 kl ,
46 cm br . , Mtr . 70 kl , 48/49 cm br ., Meter
75 kl ., 50 ew br ., Mtr. 80 kl

Wslssgirnig vandtnolr -vrsll
(extra seliwer ),

49/50 cm br . , Mtr . 65 und 70 kl .
Wsissgarnig vandtueb -vrsll ,

42 cm br ., Mtr. 40 kl , 46 cm br ., Mtr. 45 kl .
Ssrstenkorn -Vsndtnob -Drsll (vvkiSSgarnlg),
42/43 cm br ., Mtr . 45 u . 50 kl , 42 cm br ., mit

rotben streiken, Mtr. 60 kl , 47 cm br . , Mtr.
55 u . 60 kl , 47 cm br ., mit rotben streiken ,
Mtr . 70 kl , 80 cm br ., Mtr. 90 kl .

Sänseaugsn - vandtueb -vrsll (weissgarnig) ,
49/50 cm br . , Mtr. 60 u . 85 kl , 80 cm br . Mtr.

95 kl
keinstss Vandtnod -Serstsnkorn ,

50 cm br. , Lltr. 90 kl , 65 cm br ., Mtr . 1 M. 15 .
Lwirn -Vandtuod -Gsrstsnkorn ,

60 cm br . , Mtr. 1 M. 25 u . 1 M. 60 kl .

V » 8«I»vi »TßLVl»vr
rein Deinen , sorglältig gesäumt, in sauber aus-

gestattsten Gallons.
kür Linder :

Dts . 2 M. 50, 3 M . 50 und 4 M. 25 kl
Htt 1»rl »tge » ir »rdllre « :

Dt-i. 3 M . 50 kl
W>t «elavarre » SordUren :

Dtx . 7 M.
Mit Lei» «» rotlke, , » od lila Moros :

Dts. 2 M. 50 kt . und 3 M .
kür Damen :

Dts . 4 M. 25 , 4 M. 50 , 5 M. , 6 M ., 7 M . 50,
9 M ., 10 M ., 11 M. 50, 15 M . u . 17 M.

kür Herren :
Dts . 6 M . 50, 8 M. , 9 M. , 10 M. , 12 M . , 16 M .

und 18 M.
kür Damen nnd Dlsrrön :
Ult kordlzen » ordttreo r

Dts . 8 M.
l» It «edvane » Sordtlrea r

Dts . 9 M.
« ootv I>alblclne „v koasi eotiteiier

kür Herren : Dts . 6 M. und 9 M.
kransösksebs

rsinlsinsns vatist -lasobsntüodsr
iktir iioineo r

Dts . 13 M. 50, 15 M ., 16 M . 50, 18 M ., 20 M .
n. 22 M. 50 kl . Dergl. mit 4 cm br . llobl -
saum , Dts . 15 M . , 18 M ., 22 M ., 30 u . 42 M.

lkdr Herrvo r
Dts . 18 M., 22 M . 60, 22 u . 30 M.

kranaSsiaobs
rsinlsinsns vatist -'kascrbsntüodsr

mit karbig oder sebwars bedrucktem Boblsauw.
Mit 1 '/, cm breitem lloblsauw , d . Dts . 18 M .
Mit 3 cm br . lloblsaum , d Dts . 20 M.

keine grasleinene l 'asedsntüodsr
« ras - Oivtdes ,

das Dts . 20 M.
43/45 om Seidene laaebsntüobor

mit 4 cm br . lloblsaum.
stück 1 M. 80 kl . Dts . 18 M . 50 kl .

kransösisobs llinon -Lalltüobsr
mit lloblsaum. st . 2 M . 50 , 3 M . 50 u. 4 M .,

Dts . 28 M . 50, 40 M. und 45 M.
Dergl. mit klisse -Lesats , LüscLeo-Garoirullg,

ä iour Lordürsu etc. , das stück 7 M. 50 kl ,
8 M. , 9 M . uud 12 M.

^ bgspassts LViaobtüobsr jeder 4 .rt
iu grauweiss Garro, iu veiss mit kardigerBordüre,
in weiss mit rotben oder blauen Garros n . der-

gleicben damassirt,
das Dntsend 4M . , 4 M. 50 kl , 6 M . , 7 M. ,

7 M. 50 , 8 M . 50 und 10 M. 50 kl
Im stück weiss mit rotben Bordüren

Mtr. 55 kl , 60 kl , 65 und 85 kl
moogeitovIa -LvIov » ,

gestreikt , Mtr. 90 kl
^ bxepoaat « maogei 1Qvi»vr,

mit eingewebten kignrsn , Gnomen -Muster,
stück 2 M. 50 , bei 3 stück 2 M . 25 kl

» iaeiier -Lelneo ,
lür llauslrausu -scbürsen in grau , Mtr. 1 M. 25 .

8vidt » vk-L<eIoe » ,
80 cm br . , Mtr. 65 kt .

Livl » eo «r WlodeiaioLl ,
klein gemustert, Mtr. 1 M . 15 uud 1 M . 50.

« loper ,
klein gemustert, lür Linderlätscbeu , Mtr. 75 kl

« ooivvtiooirte
SrKpv-MtodvrlütLviivo

mit kanama-Lordüre kür stiekersi ,
das stück 40 kl , das Dts . 4 M . 50 kl

^ dgvpaset « MloderlüiLeiieo ,
klsiogemusterter llsinenstoü mit rotben oder

blauen Bordüren, lür Stickereien, Dts . 3 M.
« ersten Itoio -Iiadelalte »

mit rotben Bordüren , stück 4 M. 50 kl und
S M. 50 kl

italientsel » « Sekitravo ,
2wirn , Grexs - Gswebe , mit rotb -blauen Bordüren,

stück 3 M . 50 kt .
Die biiwa übernimmt ilulrräge aul Mnndtücüsr , kisvbtücber , llandtücbsr etc . mit einsnvebenden llamen und kann eins xrowxte und

i ?— I — Lnskübriing susiobsrn. — llins grosse Luswabl krobs -llxemxlars der bereits mit Kamen oder Waxxen an tiütvts , m «8t» » »7» ota ,
I A 1 Uilii UtaliiiLiMvIivI m»de -^ » st »It «-n , VLiieler -Laato « ». Vereine etc., geimkerten lleinsnvaaren liegt snr gskälligsn Lusicbt ans, und können

" 2siebnnngen naeb besonderen Lngaden ausgslübrt , im eigenen Lieber kür Muster-^ eicknungen selmsll angslertigt werden. — Lei grösseren
IVlliNkii ^V «ivv 6 v 6 l 6 . Lukträgen aul ein und dieselbe Grösse werden die dureb das llinweben eutstebenden llxtrasxssen niebt berecbnet ; sn bemerken ist nur , dass

iiiit , iXitLtxx/ , 4 " die Lnkertiguog bei der ungeklärten LVaars 3 dis 4 Monats, bei der gans ansgsblsiebten 4 dis 6 Monats in Lnsprueb nimmt.
1 kartis weisse daeguard- Dessert-servietten , 32 cm iw Geviert, Dts . 3 M. 50 kl .

» : H »« « l kartie weisse daeguard-Desssrt-serviettsn , 36 om im Geviert, Dts . 4 M.
l .L Ii ' Li 'II 4 « * 1 kartis weisse dsoguard-Dessert-servietteo , extra sebwere (jualität , 36 om im Geviert , Dts . 4 M. 50 kl

l iL - i , ^ x^rüe weisse leinene krübstücks -servietten , 46 cm im Geviert, Dts . 3 M . 50 kl .
1 ksrtie äedt türkised-rotbs Decken mit krausen , 75 om im Geviert, stück 1 M.

- » Br dsr Ldiberlurrg für lka/ckreuA, Laudtäe ^er and Aesäunrte — dre sämmttr'ck rer» Berne» — dient ei»e ganse Serie von Leuten mit den ro» de» - strebenden
» Lrtiket » selbst §e»ommenen Arosse» Lbsclrnitten in Aervasc- enern and »»Aereaselrenenr ^ »stunde als korlaA« / nr de» LAa/er , am die llrir/a »A der tzaalitäte » »aclr ^edsr BrelrtanA

bin r«»d die Masterroalrl er« erlerelrter», die BlrlediA»»g — selbst Arüsserer LnLäufe — mit Srebsrbsit in Lrrrser ^ «it su ermöglrclre».
Diese Di -rricbtunA lrat ausserdem die rvesentliclren kortbeile, stets /riscbe, saubere, rooblerl>alte»e lkaare unterbreiten su Lonne» u»d der ausioärtrAen LundseLaM die

MoglielrLert su bieten , niebt nur wie seitber be^üAlicb der llreise , sonder» aueb über LlusterAesebmacL und Qualität sieb eu unterricbten .

Vov meinem ill Plauen im säcbsiseken VoWauäe ZeZrüväotoll Haus tür Linkauk unä VoreäsIuoF werden dem llaZer täglied xuAetilbrl die neuesten und reellsten
8äeds. 2wirn-, Lnxlisetien ^üll - und kestiekteu 8eliweirer Vardinen -Padrikate in Heiss und Lreme .

von Lür ui »ü HG Intvr . Q .694 .

Druck und Bcrlag der G . Braun ' scheu Hofduchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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